
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich 
dazu entscheiden könnten, bei ALIVE mitzu-

arbeiten oder ALIVE zu unterstützen. 
 

Wir bieten sowohl aktive als auch passive 
Mitgliedschaft an. Oder werden Sie Förder-

mitglied von ALIVE e. V. 
 

Weitere Informationen über ALIVE e. V., die 

Todesstrafe, unser Gefangenenbetreuungs-
programm „Stimmen von Drinnen“  

und eine Mitgliedschaft  

erhalten Sie hier: 
 

ALIVE  
Koalition gegen die Todesstrafe e.V. 

Postfach 1326 
46363 Bocholt 

 

Tel. 02871 260515 
Fax 02871 260511 

 

info@alive-gegen-todesstrafe.de  
 

www.todesstrafe-usa.de  
(mit Online-Anmeldeformular) 

 

ALIVE e. V. ist eine gemeinnützige Organisation,  

die sich gegen die Todesstrafe einsetzt.  
 

ALIVE wurde im August 2000 gegründet  

und hat mehr als 200 Mitglieder in Deutschland,  

ganz Europa und den USA.  
 

Im folgenden stellen wir unsere Arbeit näher vor. 

Menschen im Todestrakt brauchen Ihre Unterstüt-

zung.  
 

Bitte helfen Sie! 
 

Argumente gegen die  

Todesstrafe 

 
1. Die Todesstrafe ist unmenschlich, denn 

sie verletzt das Grundrecht eines jeden 

Menschen: das Recht auf Leben 

2. Wie kann man jemandem zeigen, dass 

Töten falsch ist, indem man ihn tötet?  

3. Der Schuld angemessene Freiheitsstrafen 

erfüllen den Zweck der Bestrafung.  

Lebenslange Haft ohne Begnadigung ist 

ein ausreichendes Mittel, um die Gesell-

schaft zu schützen. Sie sollte jedoch als 

äußerstes Mittel dann eingesetzt werden, 

wenn eine Rehabilitierung des Straftäters 

unmöglich ist, z. B. bei Trieb– und Wie-

derholungstätern.  

4. Die Todesstrafe verhindert keine Morde. 

Statistiken zeigen, dass sie vielmehr eine 

verrohende als eine abschreckende  

Wirkung hat. 

5. Durch die Todesstrafe werden jederzeit 

mögliche Justizirrtümer zu Justizmorden.  

6. Wer glaubt, die Todesstrafe sei „eine  

billige Art“, Schwerverbrecher zu  

„entsorgen“, irrt. Die Todesstrafe ist  

teurer als lebenslange Haft.  

7. Die Todesstrafe ist ein „Privileg der  

Armen und der Minderheiten“. 
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www.todesstrafe-usa.de 

ALIVE-Programm 

 

Die Todesstrafe ist grausam und unmenschlich... 

ALIVE e. V. tritt für die weltweite Abschaffung der Todesstrafe ein! 



“Stimmen von Drinnen“ 
Obwohl ALIVE e. V. für die völlige Abschaffung der  
Todesstrafe eintritt, wollen wir Gewaltverbrechen nicht 
verharmlosen. Gewalttäter müssen bestraft werden, 
wir sprechen uns für harte aber faire Strafen aus. 
ALIVE e. V. hat sich dafür entschieden, die Todesstra-

fe Fall für Fall abzuschaffen, deshalb nimmt die Gefan-
genenbetreuung einen zentralen Raum in unserem 
Wirken einnimmt. 
Wir konzentrieren uns in unseren Aktionen auf die  
USA, unter anderem weil die Sprachbarriere nicht so 
hoch ist wie z. B. in den arabischen Staaten, weil  
Todesurteile nicht so schnell vollstreckt werden wie  

z. B. in China und weil einfacher an Informationen zu 

kommen ist wie z. B. in Japan. 
Derzeit machen etwa 850 Menschen aus  
den Todestrakten der 37 US Staaten mit Todesstrafe 
(insgesamt ca. 3200 Verurteilte) von unserem Betreu-
ungsangebot Gebrauch.  

„Stimmen von Drinnen“ arbeitet mit den Gefange-
nen und nicht für die Gefangenen.  
Die Gefangenen verbringen zumeist 23 Stunden in 

Einzelhaft, deshalb vermitteln wir den Verurteilten 
Kontakte zur Außenwelt und regen sie zu sinnvoller 
Beschäftigung. Kleine Homepages im Internet, ein Ma-
gazin, das neben Informationen und Bildungsinhalten 

auch Beiträge der Verurteilten veröffentlicht und der 
jährliche Kunstwettbewerb sind nur einige Beispiele 
aus unserem Programm. 

werden und die Gesellschaft hat ein Recht, vor ihnen 
geschützt zu werden. Dafür bedarf es jedoch nicht der 

Todesstrafe. Ein Täter soll Verantwortung für seine  
Taten übernehmen, was nur möglich ist, wenn er am 
Leben ist.  
 

Öffentlichkeitsarbeit  

Die Menschen über den wahren Charakter der Todes-

strafe und die Zustände im Todestrakt aufzuklären, ist 
wichtig für eine Meinungsbildung, die auf Fakten  
beruht.  
 

Wir informieren u. a. 

 in Publikationen: www.alive-shop.com 

 auf unserer Homepage 

 durch Vorträge und Veranstaltungen 

 durch aktive Pressearbeit 
 

 

Mitgliederbetreuung 

Die meisten Mitglieder von ALIVE haben Freunde/
Freundinnen im Todestrakt und machen alle Hochs 
und Tiefs ihrer Schützlinge mit. Wir unterstützen uns 
gegenseitig in schwierigen Zeiten, aber auch z. B. bei 

der Organisation von Besuchen. 

Die Opfer sind nicht vergessen 

Wir versichern den Angehörigen von Verbrechens-
opfern, dass wir die Opfer und deren Familien und 
Freunde nicht vergessen. Den Opfern und ihren  
Angehörigen gehört unsere tiefe Sympathie und wir 

möchten sie in der schwersten Zeit ihres Lebens 

nicht allein lassen. Deshalb stehen wir gern zum  
Gespräch bereit.  
Die Todesstrafe abzulehnen ist nicht gleichzusetzen 
mit der Ablehnung von Bestrafung.  Kinderschän-
der, Vergewaltiger und Mörder sollen hart bestraft 

 Jede Spende hilft . . . 

 

ALIVE e.V. 

Deutsche Bank 24 Bocholt 

BLZ: 428 700 24 

Konto: 310 00 88 00 

 

ALIVE ist als gemeinnütziger Verein 

anerkannt, so dass wir gern eine 

Spendenbescheinigung ausstellen.  

 

Helfen Sie auch,  

indem Sie die Infoblätter von ALIVE 

kopieren und weitergeben. 

 

DANKE ! ! ! 

Abschaffung der Todesstrafe weltweit, direkte Gefangenenbetreuung und Bildungsarbeit: Arbeitsschwerpunkte bei ALIVE e.V.  

ALIVE e. V. sagt: JA zu harter aber fairer Bestrafung… NEIN zur Todesstrafe! 

Kampagnen 

Derzeit betreuen wir 8 zum Tode Verurteilte im 
Rahmen einer Kampagne. Es handelt sich um  
besonders drastische Unrechtsfälle. Das können 
Fälle möglicher Unschuld sein, aber auch Fälle in 
denen der Verurteilte geisteskrank ist oder das  

Todesurteil gemessen an dem Verbrechen/der 

Schuld des Verurteilten eine extrem harte und  
ungerechte Bestrafung darstellt. 
ALIVE e.V. hat bislang insgesamt 17 Kampagnen 
durchgeführt. Sechs davon wurden erfolgreich  
beendet: Aaron Patterson kam 2003 aufgrund  
erwiesener Unschuld frei. Die Kampagnen von  

Calvin Burdine, Paul Colella, Benny Saylor, Kenneth 

Vodochodsky  und Kenneth Foster endeten mit  
einer Urteilsumwandlung. 


